
web illustration data visualization

Onepager

Corona Climate

Zu Beginn des zweiten Semesters fand ein einwöchiger Workshop 
statt, in dem ein aktuelles Thema als Onepager aufbereitet 
werden soll. Aufgrund der damals akuten Lage von Corona 
entschied sich unser Team dazu, die Auswirkungen von Corona und 
den damit verbundenen Lockdowns auf das Klima darzustellen.



Für die Website wurde ein Styleguide erstellt (Schriftarten, –schnitte 
und –größen, Farben) sowie wiederkehrende Module für den 
Onepager entwickelt. Mittels Statista wurden erste Statistiken und 
Daten gefunden und durch uns visuell aufbereitet. Bilder runden 
die Webseite ab. 



Hochschule: HfG Schwäbisch Gmünd

Tools: Figma, Illustrator

Zeitraum: 10/2020
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Starting from Asia, the corona virus spread very fast throughout 

the whole world. Looking at the numbers of new corona cases 

allows to observe, which country reacted faster and more strict.
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Corona VS. co2 emission
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Starting from Asia, the corona virus spread very fast throughout 

the whole world. Looking at the numbers of new corona cases 

allows to observe, which country reacted faster and more strict.

Correlative to the spreading corona cases, the human regulations 

and restrictions spread as well. Those restrictions affect the 

country-related CO2 emissions as displayed.
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This combined graph makes the correlation between human 

regulations and CO2 emissions abundantly clear. The more 

global restrictions were defined, the less CO2 emissions got into 

the environment. 
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“Humankind holds the 
climate in its hands” 
With carefully considered regulations, the humankind 
is able to change the climate and nature enormously.
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VENICE SEems Nice

“Humankind holds the 
climate in its hands” 
With carefully considered regulations, the humankind 
is able to change the climate and nature enormously.



Rework

moodle 2.0

Im Kurs Application Design 1 im 2. Semester sollte eine aktuelle 
Anwendung ein Redesign erhalten. Aufgrund der akuten Corona 
Lage und dem Anstieg der Verwendung der Plattform “moodle” 
entschied sich unser Team dazu moodle 2.0 zu erschaffen.



Eine Mischung aus Selbsttest, Erfahrungen von Schüler:innen und 
Studierenden, User Testings und den Rezensionen aus dem 
Appstore ergaben Anhaltspunkte, die verbessert werden müssen. In 
der Applikation ist die Informationsarchitektur sehr verschachtelt. 
Die Nutzenden müssen oft tippen um an das Ziel zu kommen. Zu 
viele verschiedene Arten von Navigationen verwirren die Nutzenden 
dabei zusätzlich. Außerdem sind einzelne Funktionen nicht 
hierarchisch voneinander abgegrenzt. Das UI Design muss 
kernüberholt werden. Es ist nicht mehr zeitgemäß und teilweise sehr 
verwirrend. Des Weiteren ist das Dashboard, auf dem aktuell die 
Fächer sichtbar sein sollen, ist unübersichtlich und unverständlich. 
Einige Features sind nicht vorhanden bspw. das Verwalten 
mehrerer Accounts oder die Kommunikations- möglichkeiten 
innerhalb der Applikation.



Bei moodle 2.0 wird durch die Bottom Navigation ein einfacher 
Zugang zu allen 5 Hauptanwendungsfällen ermöglicht: Aufgaben, 
einzelne Fächer, Schreibtisch (Dashboard), Nachrichten und 
Kalender. Auf dem Schreibtisch befindet sich eine Übersicht zu 
anstehendem Unterricht und Aufgaben, die zu erledigen sind, 
außerdem Neuigkeiten und weitere Informationen wie Notenschnitt 
oder Ferien. Die bunten Farben, verspielte Icons und runde Ecken 
ergeben einen modernen Look für die Anwendung.

Hochschule: HfG Schwäbisch Gmünd

Tools: Figma, miro 

Zeitraum: 03/2020 – 07/2020

app usability UX UI

Projektvideo

Hallo, Lisa!

Corona Update

Seit dem 11.01.2021 gilt eine neue 
Corona-Verordnung in BW. Die darin 
geregelten Änderungen für die...

mehr

09:50

Deutsch
Startet in 80 Minuten

Aktuelle Aufgaben

Funktionsuntersuchung
bis 12. Jan  08:45 Uhr

Mathematik

Gedichtsanalyse
bis 12. Jan  09:50 Uhr

Deutsch

08:45

Mathematik
Startet in 05 Minuten

Schreibtisch

08:40

Schreibtisch

Corona Update

Seit dem 11.01.2021 gilt eine neue 
Corona-Verordnung in BW. Die darin 
geregelten Änderungen für die...

mehr

09:50

Deutsch
Startet in 17 Minuten

Aktuelle Aufgaben

Gedichtsanalyse
bis 12. Jan  09:50 Uhr

Deutsch

Arbeitsblatt Photosynthese
bis 12. Jan  13:00 Uhr

Biologie

Dehnübungen testen
bis 13. Jan  08:00 Uhr

Sport

Neuigkeiten

13:00

Biologie
Startet in 4 Stunden

Schreibtisch

09:33

Schreibtisch

02 Algebra I

03 Algebra II

04 Stochastik I

05 Stochastik II

06 Stochastik III

Stochastik Ordner
Zuletzt geändert: am 11. Jan

Stochastik Podcast
Zuletzt geändert: 11. Jan

Buch Seite 122 - 145
Zuletzt geändert: 11. Jan

Inhalte

Mathematik

09:37

Fächer

Fortschritt
05 von 06

Frau

Fröhlich

Teilnehmende25

08:45

Dienstag
Startet in 01 Tag

09:20

Donnerstag
Startet in 45 Minuten

Kurschat Feedback

Notenverteilung

Neuigkeiten

Kategorien

Infos

Mathematik

09:37

Fächer

Stochastik I
07:40 Uhr

10.01.2021

11.01.2021

05.01.2021

Algebra II

Algebra I

Grundlagen

Dateien

Mathematik

09:37

Fächer

Schulneuigkeiten 07:56

Corona Update: Seit dem ...

Alexa Hegel Gestern

Ja, lass uns telefonier...

Klara Müller Gestern

Hast du schon die Ha...

Nils Söber Vorgestern

Dude, was geht bei di...

Hassan Ögulz Montag

Frau Fröhlich ist echt ...

Rose Binder 07:43

Dear my friend, here you...

Privat

Chat

09:34

Chat

Ich lads kurz runter, magst 
du mich zu nem Termin 
einladen 09:37

Nachricht

Ja ich hab die Hausi schon.

Cool, magst dus mir erklären 
bitte?

07:56
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Jap, is im Ordner vom 9. Jan- 
uar 09:35

Hey Alexa 09:34

Gabs da nich mal so n Info- 
blatt zum Mathereferat? 09:35

Ja, lass uns telefonieren... 07:56

Heute Dienstag, 12. Jan

Ah cool, ich schau direkt 
mal nach, danke. 09:36

07:5609:34

Alexa Hegel

Fächer

Fr. Selfoss
Fr. Fröhlich

Mathematik

Hr. Selfoss

Biologie

Fr. Mayer

Deutsch

Hr. Dübel

Chemie

Fr. Hochkoll

Geschichte

Fr. Binder

Englisch
Hr. Gross

Sport

Hr. Niederkel

Erdkunde

Hr. Daumen

Physik

Fächer

09:37

Funktionsuntersuchung

Gleichungssysteme

Analysis Podcast
Zuletzt geändert: 11. Jan

Arbeitsblatt Analysis
Zuletzt geändert: Gerade eben

Buch Seite 145 - 156
Zuletzt geändert: 03. Jan

Erklärvideo
Zuletzt geändert: 12. Jan

Gleichungen Podcast
Zuletzt geändert: 18. Jan

Infoblatt Referat
Zuletzt geändert: 09. Jan

Dateien

Algebra II

09:37

Fächer

Heute Dienstag, 12. Jan

Morgen Mittwoch, 13. Jan

Funktionsuntersuchung
bis 12. Jan  08:45 Uhr

Mathematik

Dehnübungen testen
bis 13. Jan  08:55 Uhr

Sport

Gedichtanalyse
bis 12. Jan  09:55 Uhr

Deutsch

Referat vorbereiten
bis 13. Jan  9:10 Uhr

Erdkunde

Arbeitsblatt Photosynthese
bis 12. Jan 13:00 Uhr

Biologie

Alle

Aufgaben

Aufgaben

09:37
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https://vimeo.com/510819774


web illustrations

Blum Lehre

Piktogramme

Auf der Blum Lehre Webseite können sich Jugendliche über 
Ausbildungsberufe bei Blum informieren und bewerben. 
Entsprechend wird mit dieser Webseite eine jüngere Zielgruppe 
angesprochen.



Als weiteres Projekt mit Blum sollten kleine Piktogramme illustriert 
werden, die symbolisch für einen Ausbildungsberuf stehen. 

Auf der gesamten Webseite befinden sich bereits als 
wiederkehrende Elemente verspielte kleine one-line Piktogramme, 
die animiert sind. Diese wurden zur Orientierung für die Gestaltung 
der Neuen herangezogen. Die große Herausforderung der 
Ausarbeitung bestand in der Ähnlichkeit der Berufe. Über jeden 
Beruf wurde recherchiert und eine Liste mit Schlagworten angelegt. 
Anhand dieser Schlagbegriffe wurden die Piktogramme in einer 
Größe von 200x200px ausgearbeitet.

Agentur: 21TORR

Tools: Sketch, Jira

Zeitraum: 12/2021



UI UX web

Blum Facelift

Designsystem

Wie bereits in meinem Online Portfolio zusehen ist, war der Kunde 
Blum während meines Praxissemesters 2021/22 ausschlaggebend 
für viele Aufgaben. Für das Facelift derer Webseite wurden 
bestehende Module und das Design, unter Berücksichtigung des 
Corporate Designs, überarbeitet und modernisiert. Einer der ersten 
Schritte hierbei war die Entwicklung eines neuen Designsystems. 



Das Designsystem beinhaltet die Anpassung und Festlegung der 
Breakpoints an neue Bildschirmgrößen: XL (ab 1601px), L (1281 – 
1600px), M (961 – 1280px), S (601 – 960px) und XS (375 – 600px). 
Dazu wurde das Grid zu jedem Breakpoint bestimmt. Die 
Farbpalette wurde ins Web überführt und die Verwendung der 
jeweiligen Farben (welche Farbe auf welchem Hintergrund, 
Schriftfarbe, Signalfarbe) bestimmt. Die verschiedenen Schriftgrößen 
und -schnitte der Blum Hausfont wurden entsprechend der 
jeweiligen Breakpoints definiert, sowie die Nutzung der 
entsprechenden Schrift festgehalten. Zuletzt wurden die UI Elemente 
entwickelt, welche in Patternlabs festgehalte wurden – darunter 
fallen: Buttons, Forms, Tags, Chips, Tooltips, Cards, Overlays, 
Backgrounds, Elevations und Interaction Patterns.

primary colors

greyscale

signal colors

backgrounds

primary button

secondary button

Agentur: 21TORR

Tools: Sketch, miro, Jira

Zeitraum: 10/2021



print usability

roundacorner Startup–Projekt

Kochbuch

Im Auslandssemester an der FH Joanneum beinhaltete ein Seminar 
das fiktive Gründen eines Startups, mit dem man reale Kunden 
finden und Projekte absolvieren sollte. Eines dieser Projekte fand in 
Kooperation mit dem Department Diätologie statt. Die Vision des 
Auftrages war die Erstellung eines Kochbuchs in leichter Sprache 
für Menschen mit leichten kognitiven Einschränkungen. Ein 
Kochbuch, das optisch schön gestaltet, aber dennoch die 
besonderen Ansprüche der Zielgruppe erfüllt. 



Die Rezepte wurden von den Kolleginnen des Fachbereichs 
Diätologie zusammengestellt. Die textuelle Aufbereitung der 
Rezepte fand mittels externer Übersetzerin statt, die die Texte in 
leichte Sprache übertrug. Unser Team kümmerte sich um die 
visuelle Ausgestaltung der Kochbuches. Besonderheit hierbei war 
auf die Wahl der Schriftart und -größe zu achten, um eine gute 
Lesbarkeit zu garantieren, sowie die verschiedenen Farben, aber 
auch die Art des “Buches” (bspw. Ringbuch, Ordner…). Zudem war 
die Anordnung und Aufbereitung der Inhalte entscheidend, um 
keine Verwirrung zu erzeugen und die Menschen mit kognitven 
Einschränkungen bestmöglich beim Kochprozess zu unterstützen. Um 
das Design und die Rezepte auf deren Verständnis zu überprüfen, 
fanden mehrere Kochsessions statt. In den Testsessions wurden die 
Gerichte auch fotografiert und anschließend aufbereitet. Die 
Insights wurden evaluiert und Feedback der Proband:innen 
eingearbeitet. Daraus entstand das finale Buch.

Hochschule: FH Joanneum

Tools: Figma, Indesign, Photoshop, Lightroom, Teams

Zeitraum: 05–08/2022



Rework

Flex Händlersuche

Ein weiterer Kunde von 21TORR ist “Flex Tools” für den ich beim 
kompletten Rework der Webseite helfen durfte und die 
Händlersuche neu gestaltet habe. Zunächst wurde der IST-Zustand 
analysiert. Auffällig ist das umständliche Verhalten der Suche, bei 
dem man erst drei Schritte durchlaufen musste. Außerdem konnte 
nach nur einer Kategorie gefiltert werden. Die User erhielten kein 
Feedback zur Anzahl der Händler in ihrer Nähe. Die Ergebnisliste 
wirkte überladen, da bereits alle Informationen über den Händler 
angezeigt wurden. Außerdem gab die Sortierung der Ergebnisse 
keine Auskunft über die Entfernung der jeweiligen Händler an. 
Beim Klick auf einen Händler öffnete sich verwirrenderweise die 
Weiterleitung zum E-Mail-Programm.



Der erste Schritt wurde vereinfacht durch Reduzierung der Steps: 
Basierend auf der Weburl wird das Land default ausgewählt und 
angezeigt. Über eine Searchbar besteht weiterhin die Möglichkeit 
innerhalb eines anderen Landes suchen. Zudem erhalten die 
Nutzer:innen die Möglichkeit den Standort abfragen zu lassen. Die 
Anzahl der Ergebnisse im gesuchten Umkreis werden angezeigt. 
Außerdem kann nach mehreren Produktgruppen gefiltert werden – 
Feedback über die Anzahl der ausgewählten Filter erhalten die User 
über den Indizes neben dem Filter. In der neuen Ergebnisliste 
werden nur die ersten notwendigen Informationen zu einem 
Händler angezeigt: Name, Adresse, Entfernung. On hover färbt sich 
der Hintergrund der Karte hell und der entsprechende Pin auf der 
Karte wird rot eingefärbt. On click wird die Karte entsprechend zum 
Pin zentriert, abgedunkelt und ein Modal öffnet sich, in dem 
weitere Informationen zum Händler auffindbar sind (Telefon, Mail, 
Webseite, Produkte kommen hinzu). Dies ist eine gängige 
Konvention bei Kartensuchen.

Agentur: 21TORR 

Tools: Sketch, Jira

web UX UI

Zeitraum: 10/2021



app usability UX UI

Rethinking Adobe Acrobat

modity

Ziel des Kurses Application Design 2 war es eine Software zu 
überarbeiten, weshalb wir uns dem Adobe Acrobat Reader 
annahmen. Ein Programm, das häufig verwendet wird, viele 
Funktionen hat, die zum Teil den meisten unbekannt sind oder für 
Verwirrung sorgen. Deshalb wurde zunächst eine Feature & Function 
List erstellt und diese in Häufigkeit und Art der Verwendung 
einsortiert. Dabei fiel auf, dass die aktuelle Aufmachung der 
Anwendung nach Funktionen erfolgt (bspw. Seiten 
zusammenführen, PDF bearbeiten…) und somit eher isolierte 
Arbeitsteilschritte darstellen, weshalb ein häufiger Wechsel 
zwischen diesen stattfindet und das Arbeiten umständlich macht. 



Unsere Lösung stellt die zu erledigende Arbeit in den 
Vordergrund anhand von wählbaren Modi: Soll Bürokram erledigt 
werden? Dann wähle den Modus Bürokratie, der alle notwendigen 
Funktionen wie schwärzen, unterschreiben und Co. enthält. Willst du 
eine Arbeit lesen? Dann wähle den Modus Lektüre lesen, damit 
kannst du Textpassagen markieren, Kommentare setzen oder 
Unwichtiges streichen. Des Weiteren können eigene Arbeitsmodi 
erstellt und benannt werden, um den Usern individuelle Lösungen 
bieten zu können – ganz nach ihrem Bedarf. Ein weiteres Highlight 
ist die intelligente Toolbar, die sich je nach Modus anpasst. Durch 
Quickbars werden Funktionen, die immer gebraucht werden können 
angezeigt bspw. drucken, speichern (links) oder Seitenübersicht 
usw. (rechts).

Hochschule: HfG Schwäbisch Gmünd

Tools: Figma, miro

Zeitraum: 10/2021 – 02/2022

Projektvideo

Das sind die Designtrends im kommenden Jahrzehnt



Die 20er-Jahre kommen auf uns zu: Das hat die internationale Community der Grafikdesigner zum Anlass genommen, die Trends für die nächsten zehn Jahre 
vorauszusagen.

Und weniger als drei Wochen beginnt ein neues Jahr - und sogar die Zehnerstelle wechselt, wenn wir das jahr 2020 bgeinnen. Das letzte im Jahrzehnt - aber es 
markiert zugleich den Beginn der 20er-Jahre. Aufbruchsstimmung also.



Die Grafikdesigner wittern Neubeginn und Wandel. Wie der aussehen könnte, hat sich die Designerplattform 99 Designs überlegt und Trends für die 
kommenden zehn Jahre identifiziert.



1. Cyberpunk-Farben

Besonders leuchtende und übersättigte Farbtöne werden mit Cyberpunk assoziiert, einem Science-Fiction-Genre, das in der Regel dunkle, futuristische und mit 
Neonfarben durchzogene Städte darstellt, wie im Film Blade Runner. In der Praxis erzeugen Cyberpunk-Farbpaletten surreale Erlebnisse für die Betrachter, die 
sie so nicht im wahren Leben erfahren können. Ihr unnatürliches Leuchten lässt die Designs freundlich und einladend wirken und dabei schamlos um 
Aufmerksamkeit buhlen. Im Cyberpunk erzeugen Neonfarben angenehme Farbspritzer als Kontrast zu einem dunklen Stadtbild. Auf die gleiche Weise können 
Designs, die sich diese Farbschemata zunutze machen, unsere Welt aufheitern.



2. Street Art

Graffiti und Street Art sind retro. Sie erinnern an die Punkszene der 70er, die neonfarbenen 80er und den Grunge der 90er. 2020 legen diese Jahrzehnte mehr als 
ein einfaches Comeback hin, indem der damalige Style angepasst an unsere Zeit wieder auflebt. Da Graffiti, angesichts der Assoziation mit Vandalismus, von 
Natur aus etwas Provozierendes hat, handelt es sich dabei auch um eine Bewegung von Jubel und Freiheit, des Aufbrechens von Verbindungen und des 
Aufbegehrens gegen Konventionen. Die Ästhetik der Street Art gibt uns das Gefühl, als läge die Zukunft allein in unseren Händen.



3. Ultrafeine Geometrie

Als fundamentales Element des Grafikdesigns bringen Linien Form und Wesen eines Objekts zum Ausdruck. Während geometrische Linien 
menschengemachte und technologische Objekte darstellen, stehen geschwungene Linien für natürlichere, organischere Formen. 2020 erleben wir, wie Designer 
diese Linienstile miteinander verschmelzen, um unmögliche Formen zu realisieren. Diese Designs basieren auf standfester Geometrie, fühlen sich aber 
dennoch vergänglich und flüchtig an. Sie sehen metallisch aus, wabern jedoch wie Rauch. Ultrafeine Geometrie ist modern, abstrakt und ohne Hilfe eines 
Computers nur schwer umzusetzen - und finden gern beim Branding von Tech-Unternehmen Verwendung.



4. Papiercollagen

Designer kombinieren Bilder, die eindeutig nicht zum selben Universum gehören, beispielsweise Illustrationen und Fotografien. Mit dem Verzicht auf makellose 
Bildbearbeitung hinterlassen sie eckige Kanten und weiße Umrisse, die aussehen, als wären sie durch Ausschneiden und Kleben entstanden. Der Effekt soll die 
Grenze zwischen Kontrast und Harmonie aufheben und diese beiden Elemente in asynchroner Schönheit zusammenbringen.



5. Charismatisches Handlettering

Im digitalen Zeitalter, wo alles sofort Sinn für neue Nutzer ergeben muss, wurde Typografie aus Notwendigkeit sehr funktional. In den vergangenen Jahren sind 
die Schriften wieder größer, dicker und experimenteller geworden. Im Jahr 2020 wird sich der Trend der überlebensgroßen Schriftarten fortsetzen, allerdings in 
eine menschlichere Richtung: Individuelles, charismatisches Handlettering ist bereits extrem beliebt und die Markentypografie wird folgen, indem sie 
farbenfroher, unpräziser und exzentrischer wird. Lettering kann eine zugrundeliegende Thematik verkörpern oder ausgefallen sein, um ein Gefühl für die 
Menschen hinter der Marke zu vermitteln.



6. Dystopische Ästhetik

Dank der Beliebtheit von Serien wie Black Mirror und The Handmaid’s Tale finden Dystopien ihren Platz über alle Medien hinweg. Im Design findet Dystopie 
Ausdruck durch kalte Farbschemata, mechanische Typografie, Glitch Art und Bilder, die Technik mit natürlicher Materie verschmelzen oder Menschen komplett 
aus der Szene ausschließen. Dystopie nimmt häufig die Form eines abschreckenden Beispiels an und erinnert uns daran, aufmerksam und wachsam zu sein. 
Bisher zeigt sich dieser Trend hauptsächlich in illustrativen Medien wie Albumcovern und T-Shirts.



7. Hyper-Pastiche

Designer werden nicht mehr nur eine Ära wiederbeleben, sondern so ziemlich alle: sei es das viktorianische Zeitalter oder das Mittelalter, Art déco oder 
Jugendstil; vergangene Kunststile verschmelzen mit modernen Designs zu einer riesigen, chronologischen Collage. Designer machen sich den Kontrast 
zwischen digitalen Bildern und vergangener Ästhetik zunutze, um eine altertümliche Erhabenheit zu visualisieren, die so oft in vektorisierter Einfachheit verloren 
geht. Die Herausforderung des Pastiche besteht darin, dafür zu sorgen, dass sich die ungleichen Ästhetiken anfühlen, als würde jede gleichermaßen zu einem 
zusammenhängenden Werk beitragen. Gut gemacht, besteht der Effekt darin, die Grenze zwischen analog und digital zu beseitigen.



8. Endlos-Animationen

Obwohl sie eine teure Investition sein können, zählen Animationen zu den beeindruckendsten Möglichkeiten, eine Marke zum Leben zu erwecken. Das 
geschieht in der Regel in Form von Microinteractions und erläuternden Motion Graphics. 2020 verstärken endlose Animationssequenzen die Immersion mit 
nahtlosen Übergängen, die jede Szene in Echtzeit aus den Elementen des aktuellen Einzelbilds bilden. Das ist nützlich für Marken, die ihre Zuschauer mit auf 
eine Reise nehmen und ihnen das Gefühl geben wollen, mit ihnen durch eine sich permanent ändernde Welt zu fliegen.



9. Schrägen und Meißel

Durch das Kreieren von 3-D-Formen auf Basis harter Kanten greift der Trend der Schrägen und Meißel zurück auf den klassischen Kampf zwischen 
Skeuomorphismus und Flat Design. Auf der skeuomorphischen Seite ahmen diese Designs Objekte aus der realen Welt auf subtile Weise nach (wie erhöhte 
Buttons, gravierte Münzen oder abgeschrägte Steine), bestehen aber aus matten Farben. Das Ergebnis ist ein flaches Bild, das auf verlockende Weise so echt 
aussieht, als könnte man es berühren. 3-D-Steinschnitttechniken sind besonders bei Designs für digitale Szenarien wie App Icons und Buttons hilfreich. Sie 
erzeugen ein haptisches Erlebnis für Nutzer und entschärfen die endlose Flachheit, die die visuelle Ästhetik der Bildschirme dominiert.



10. Visualisierung von Livedaten

2020 werden komplexe Livedaten – wie Dashboard-Statistiken – noch schneller verfügbar sein. Für Designer bedeutet das, Informationen auf eine Weise 
darstellen zu müssen, die sich Änderungen anpasst und dynamisch animiert ist. Das Konzept ähnelt den Visualisierungen in Musik-Apps wie Windows Media 
Player, die Schallwellen mithilfe abstrakter Grafiken darstellen. Aus stilistischer Sicht streben Designer nach einem ausgesprochen digitalen Look mit dunklen 
Benutzeroberflächen, schweren Blautönen, abstrakten Polygonen und Typografie, die an VHS-Technik erinnert. Dabei handelt es sich um rein 
computeranimierte Daten. Dieser Stil ist zudem eine Kombination der oben aufgeführten Grafikdesign-Trends – neonfarbene Farbschemata, organische 
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